
In wenigen Tagen startet der Videoschieds-
richter in der Bundesliga. Bis dahin kann er
die groben Fouls der SPÖ analysieren.
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Gewinnt Rendi-Wagner den
Machtkampf gegen Doskozil?

Weit und breit keine Versöhnung in Sicht
Im Clinch: Pamela Rendi-Wagner und Hans Peter Doskozil

Rotes Sommerdrama:
Genossen bestürzt

Die SPÖ-Vertreter schauen derzeit bestürzt zu, wie
sich Obfrau Pamela Rendi-Wagner und Burgenlands
Landeshauptmann Hans Peter Doskozil in aller Öf-
fentlichkeit streiten und so die gesamte Partei be-
schädigen. Ein Insider bringt es auf den Punkt: Die
Frage ist nun, ob es Einigkeit oder Zerfall gibt.
„Was man bei all dem ta-
gespolitischen Getöse
nicht vergessen sollte: Die
Idee der Sozialdemokratie
ist größer und wirkungs-
voller als jede Einzelper-
son“, schreibt Ex-SPÖ-
Bundeskanzler Christian
Kern, seit Neuestem Bera-
ter von Hans Peter Dosko-
zil, auf Twitter. Es ist nicht
schwer, daraus die Kritik
an Pamela Rendi-Wagner,
die Kern ja einst als seine
Wunschnachfolgerin ge-
nannt hatte, herauszulesen.

Klare Aussagen, weder
für noch gegen Rendi-
Wagner, gibt es aus der
Partei allerdings kaum.
Schon beim Parteitag ha-
ben die Unzufriedenen ihre

Stimmung erst in der
Wahlzelle ausgedrückt.

Experten verweisen im
aktuellen Streit übrigens
auf die Machtverteilung:
Doskozil erreichte bei der
vergangenen Landtagswahl
knapp 50 Prozent, Rendi-
Wagner bei der National-
ratswahl 21 Prozent.
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Könnte Rendi-Wagner als
SPÖ-Chefin Doskozil ein-

fach entlassen?Würde er dann
Landeshauptmann bleiben?
Landesparteichefs werden
im jeweiligen Bundesland ge-
wählt. Die Parteiorganisa-
tionen der Länder sind eigen-
ständig. Über die Wahl oder
Abberufung eines Landes-
hauptmanns entscheidet so-
wieso einzig und allein der
Landtag. Pamela Rendi-
Wagner kann also nicht be-
einflussen, ob und welches
Amt Doskozil hat. Rein
theoretisch könnte sie ein
Parteiausschlussverfahren
einleiten, nur mit welchem
Grund? Allein der Gedanke
daran würde Doskozil im
Burgenland zum Volkshel-
den machen, und das öster-
reichweite Tohuwabohu die
SPÖ in den Abgrund stür-
zen.

Ist eine Versöhnung nach
dieser Schlammschlacht

überhaupt möglich?
Nein. Weil man ständig auf
offener Medienbühne strei-
tet, können weder Rendi-
Wagner noch Doskozil ohne
Gesichtsverlust glaubhaft
einlenken. Zudem gab es ja
solche Versuche, die kläglich
gescheitert sind. Ich erinnere
an die Inszenierung gemein-
samer Bilder, die Rendi-
Wagner beim Fußball und
Doskozil beim Bügeln zeig-
ten. Das wirkt aus heutiger
Sicht lächerlich.

Welche Lager stehen sich
eigentlich gegenüber?

Wenn es so etwas wie einen
Themenkonflikt gibt, dann
steht auf der einen Seite eine
Art öko-sozialer Pro-Euro-
pa-Kurs Rendi-Wagners, um
einen Teil der rund 200.000

Stimmen zurückzugewin-
nen, die man 2019 an die
Grünen verlor. Oder man
konzentriert sich anderer-
seits wie Doskozil mehr na-
tional auf die Alltagssorgen
der Wenigverdiener, bis hin
zum Zuwanderungsthema.
Dann sind im Lauf der Jahr-
zehnte an die FPÖ verlorene
Wähler die Hauptzielgrup-
pe. Nur ist mittlerweile für je-
den Beobachter auch eine
sehr persönliche Abneigung
spürbar.

Es gibt weit und breit kei-
nen Nachfolger in Sicht.

Wer könnte die Partei wieder
vereinen? Oder tut sich Lud-
wig das an?
Ein Wiener Bürgermeister
macht auf keinen Fall den
Spitzenkandidaten im Bund,
um sich danach womöglich
auf der Oppositionsbank ab-
zuarbeiten. Als Parteichef
wäre das genauso bestenfalls
eine Übergangslösung. Das
ist ja das Dilemma der SPÖ:
Die jetzige Parteichefin ist
sehr geschwächt und polari-
siert, ihr Hauptgegner Dos-
kozil hat keine Alternative
zur Hand, und einen unent-
deckten Wunderwuzzi gibt
es nicht.

Wie wirkt sich der „Krieg“
auf die Umfragen aus?

Welche Partei profitiert am
meisten von der miserablen
Performance?
Ob es einen nachhaltigen
Rückgang in den Umfragen
gibt, das wissen wir erst in ein
paar Wochen. Doch ist der
Schaden für die SPÖ so oder
so angerichtet: Sie müsste ja
nach dem grottenschlechten
Wahlergebnis 2019 und mit
ihrem unverändert großen
Umfragerückstand viele

Wer anderen eine Grube gräbt, fällt selbst hinein. Wenn
es nach diesem Sprichwort ginge, würden SPÖ-Chefin
Rendi-Wagner und Burgenlands roter Landeshaupt-
mann Doskozil mit Blessuren im Spital liegen. Stattdes-
sen bekriegen sie sich munter weiter. Die „Krone“ fasst
die wichtigsten Fragen zusammen, die Antworten kom-
men von Politikwissenschafter Peter Filzmaier.

Versöhnung in
§ Die wichtigsten Fragen und Antworten
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EHRLICH GESAGT
HERR NIMMERWURSCHT

FRAGE DES TAGES

KRONE.AT-VOTING
40.855 TEILNEHMER, Stand 19.45 Uhr
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